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ſt I . Verabtheilung / X. Abſchnitt . I . Cap . 219

Elihte Zehender Abſchnitt .
tegehil
lh . Von den Haubitzen , ihren Laveten und

kaenn Raͤderen, und von ihrem Gebrauch .

önl“/ Das l . Capitel .
Ahdtr

UN Eine Haubitz aufzureiſſen .

66 510
Bl . 10 . Fig . 90 . Hr .

deklbet ſö.

5 gere
Waiee Aubitz iſt die dritte Art des groben Geſchüͤtzes,

V und haltet gleichſam den mittleren Platz zwi⸗
ſchen den Stucken und Moͤrſern , indem ſie

bolſche! etwas von jenen wegen ihres langen Flugs ,
etwas aber von dieſem wegen ihrer Kammer
an ſich hat . Sie kan alſo ſehr vortheilhaft an

luttich ſtatt der Stucken und Moͤrſern , Kugeln ,

1 100 Bomben , Carcaſſen , oder ander Brandzeug

üfthartt
daraus zu ſchieſſen und zu werfen , gebraucht werden .

Ntbet, Wann man nun eine Haubitz aufreiſſen ſoll , ſo muß

A. l, man ſich zu erſt bekant machen die Weite des Calibers , wor⸗

1tutz
nach ſelbige gegoſſen werden ſoll .

Den Caliber theilet Fig . 91 . in 48 . gleiche Theile , und

gebet darvon

Der ganzen Haubitz AB . 4 . Caliber und 41.
Dem Mund⸗Stuck ae „ I . 47·
Dem Zapfen⸗Stuck Cll ⸗ 1 . 75•
Dem Hoden⸗Stuck MB⸗ 5 1 .

Der Teefe des Keffels ac ⸗ „ 3 . 51
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—ief

CD ⸗ Cali .Die Kammer iſt N Caliber 17
um die Kamnier EK⸗ ik .

Das Metall iſt dick um die Zapfen KL . . 41.
Lum den Keſſel MN ⸗ 28.

um — — — 8 25
um das Zapfen⸗Stu .

Die Band ſind breit Jvor dem Boden⸗Stuck EH ft.
Cum den Boden 7 7

⸗ 2.
um den Mun 22 •Die boͤchtten Band ſind hoch 5 um den Boden 8 *

( lang⸗ f ib .
Die Zapfen ünd 3 dick . 45.

Das Centrum von dem Mund 2 . Cal . 15.

27·Die Delpbinen ſind
in der Mitte dick ⸗ 45.

Der Trauben RI iſt lang I . Caliber und .

Im uͤbrigen theilet die Band in anſtaͤndigeReiff , wie
die Figur zeiget , ſo iſt die Haubitz aufgeriſſen .

Das II . Capitel .

Die Lavete und Wagen zu der Haubitz anzu⸗
ordnen.
Lavete .

Bl . 10 . Fig . 92 .

HMonn⸗ Waͤnde oder Schenkel der Lavete, wie bey den
Stucken , von gutem ſtarkem Holz , und proportio⸗

nirt ſie nach dem Maß⸗Stab Fig . 91 . alſo .
( Clang eh 12 . Caliber und 43.

Die Lavete iſt Jbreit hk 2. 48.
dick ⸗ . „ 48.

Von der Stirne a bis zur Abdachung b 4 . 14.
Aus b faͤllet auf ak das Perpend . be 2. 155
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b Dann ſetzet weiters .

1 ain d . ⸗ „ 0 .
e in f . . U 223

Veo eing⸗ „ 6E. Caliber und 45.

ginh 8 7 1. 48.

16 4 U h in i ⸗ . 0 0 43.
L kin ! ·

Ziehet dieſere Puneten zuſammen , und machet g mpa⸗

5
allel gegen il , und traget

ö m in n . . 1 . Caliber und .

34 Bon in o . . 45•

Rehmet die Weite von 2 . Caliber , und machet aus :
02 G4l. und g die Durchſchnitt in p , und reiſſet aus p den Bogen gi .

„ 6 Die Rigel und Band werden nach der Figur alſo ange⸗

„ ordnet , und iſt .

ſberurd ⸗ K. Der Kopf⸗Rigel .

Reff/
B. Der Stoß⸗Rigel .
C. Der Ruh⸗Rigel .
o . Der Schwanz⸗Rigel . Alle dieſere Rigel werden

. Zoll in die Waͤnd oder Baken eingelaſſen .
E. Der Einſchnitt zu der Achs .

Fanzu⸗ Iſt die Lavete dannethin beſchlagen , ſo gebdret noch dar⸗
zu der Wuͤſcher/ der Setzer⸗die Lad⸗Schaufel . Hebe⸗Baͤum
und Keſl , ꝛc. wie ſolches bey den Stucken und Moͤrſern ſchon

vorgelegt worden .

Achs und Raͤder .
ö

We 4 Die Staͤrke und Hoͤbe der Achs und Raͤdern zur Lavete

und dem Protz⸗Wagen „ richtet ſich nach der Groͤſſe und

u Schwere der Haubitzen und ſeiner Laveten ; Das iſt ,es wer⸗

bden die Raͤder in der Hoͤhe alſo gemacht , daß wann die Hau⸗

btz auf dem Horizont ſtehet und auf dem Rigel liget , ſie

wmenigſt 35 . bis 40 . Gr . erboben ſeve .

Das
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Das III . Capitel .

Eine Haubitz zu probieren .

Sor eine Haubitz , ob ſie mit guter Staͤrke aus des Gieſ⸗
ſers Hand gekommen , probiert werden ; ſo kan ſolches

eſchehen, wie in dem II . Cay . VII . Abſchnitts mit dem Moͤr⸗
r gezeiget worden : Weil ſie nun hierzu gleiche Art baben,

ſo wird der Liebhaber zum Unterricht auch dorthin verwieſen .

Das IV . Capitel.
Die Haubitz / ob der Kern richtig gefallen / zu viſie⸗

ren ; die Koͤrner darauf zu zeichnen: und
ob die Schildzapfen an gehoͤrigem

Ort ſtehen zu wiſſen .

Dene die Haubitz auf zwey Bloͤcker, in welche zwey La⸗
ger vor die Schild⸗Zapfen eingeſchnitten find , durch

Hilf einer an das Metal der Mundung angeſchlagenen Bley⸗
waag , oder mit einem Senkel recht horizontal .

Setzet zu hinterſt in die Kammer einen Pfropf , welcher
in der Mitte einen angemachten Faden hat , und ziehet den⸗

ſelben durch das Mittel der Mundung bis an die naͤchſte
Wand oder in Mangel deren / an eine zu dem End feſt ge⸗

35 7 oder einfaches Bock⸗Geſtell , und machet den
aden feſt .

Leget ein Linial an das Metall der Mundung an den

Faden , und ſchlaget ein gerechtes Winkelmaß an , ſo wird
ſich bald zeigen , ob , wo , und wie viel das Winkelmaß von

dem Faden abweiche, oder nicht . Um ſo viel ſolches abweicht ,
um ſo viel ineliniert das Metall , und iſt im Gieſſen ungleich
gegen dem Kern gefallen .

Haltet einen Senkel an das Centrum der Mundung ,
und laſſet oben und unten in das Metall die Koͤrner
ſchlagen .

Suchet

ö 0 Racht
Wofiner ;
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I. Verabtheilung / X. Abſchnitt . IV . V. Cap . 223

Suchet ferner mit einer Bleywaag das Mittel auf dem

hoͤchſten hintern und vordern Reif , und bezeichnet auch ſol⸗
ches mit einer Feile und Koͤrner .

Meſſet mit einem Greif⸗Zirkel die groͤſte Dicke der bey⸗
den hoͤchſtenReifen, und ſuchet ihre Differenz , damit man

10
Erfordern vornen oder hinten das Mangelnde aufſetzen

oͤnne.
Sollen dannethin die Schild⸗Zapfen , ob ſie gleich weit

von der Mundung abſtehen , viſitiert werden , ſo ſtellet die
Haubitz aufrecht , und laſſet in das Centrum beyder Schild⸗
Zapfen Koͤrner ſchlagen ; Leget ein Linial uͤber das Mittel
der Mundung , daß das Linial durch Hilf eines Senkels iuſt
über die Koͤrner der Schild⸗Zapfen lige , und faſſet mit ei⸗

nem Zirkel die Weite von dem Centro eines Schild⸗Zapfens ,
bis an das Metall unter dem Lintal , und traget dieſere Weite
auf das Centrum des andern Schild⸗Zapfens bis an das Li⸗
nial , ſo wird ſich zeigen , ob die Schild⸗Zapfen recht ſtehen ,
oder

58
ob einer darvon zu weit vor⸗oder hinterſich gekom⸗

men ſeye .

Das V. Capitel .

Die Haubitz zu laden und zu richten .

Die Haubitz zu laden .

Den die Haubitz faſt oder gar borizontal / und ſtoſſet die
Lad⸗Schaufel mit dem Pulver in die Kammer , er⸗

hebet ſelbige , damit das Pulver deſto beſſer aus der Schaufel
falle . Iſt die Lad⸗Schaufel beraus gezogen , und das vor

der Kammer ligende Pulver in die Kammer gewiſcht , und
mit dem Setz⸗Kolben um etwas gedamt , ſo wird ein Vor⸗
ſchlag von Heu , oder ein Scheiblein von Pappen⸗Deckel
darauf geſetzt. .

Soll aber dargegen die Haubitz mit einer Patron gela⸗
den werden , ſo ſetzet ſelbige mit dem Setz⸗Kolben in die Kam⸗
mer , und gewahret darbey ſorgfaͤltig , ob das Zuͤndloch

—. —0
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oder aber gerad hinunter geborret ſeye : Dann iſt es ſchreg ,
ſo haltet die Patron mit dem Setz⸗Kolben feſt in der Kam⸗

mer , damit ſie durch das Anſtechen nicht vorwaͤrts getrieben
werde , und laſſet ſie alſobald anſtechen. Gehet aber das Zuͤnd⸗
loch gerad hinunter , ſo wird die Patron erſt dann angeſto⸗
chen / ſo man Feuer geben will .

Soll nun darauf die Bombe nur mit einem Feuer ge⸗

ſchoſſen werden / ſo ſtreuet Mehl⸗Pulver in den Caliber ge⸗

gen der Kammer , und ſetzet die mit einem guten Zuͤnder und

uter Stopine verſehene Bombe auf die Kammer ſo iſt die

Haubitgeladen .
Die Haubitz zu richten .

Iſt endlich die Haubitz nach dem Ziel zu richten , ſo

ſehet / wie bey den Stucken geſchehen, über das Metall , und

erhebet oder ſenket ſelbige mit dem Quadrant nach den auf⸗

gegebenen oder beliebigen Graden , und verkeilet die Haubttz ,
ſo iſt ſie nach Begehren gericht und geſenkt .

FJuſatz .

Will man mit Kartetſchen ſchieſſen, ſo werden ſie ſo ſchwer gemacht,
als ſonſten die Bomben an Gewicht halten wurden .
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